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Gerat auf einen Blick

1.2 Gerate- und Ausstattungsiibersicht
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Fig. 1 Beispielhafte Darstellung

Temperaturbereich
(A) Kiuhlteil (C) Gefrierteil
(B) BioFresh
(D) Kélteste Zone

Ausstattung
(9) Ablauféffnung
(10) Meat & Dairy-Safe

(1) Bedienelemente

(2) Ventilator mit FreshAir-
Aktivkohlefilter

(3) Teilbare Abstellflache

(4) Abstellflache

(5) Variable Flaschenab-
lage

(6) Platz fur Backblech

(7) Deckel Fruit & Vege-
table-Safe

(8) Fruit & Vegetable-Safe

(11) Gefrierschubfach
(12) VarioSpace
(13) Typenschild

(14) Tirabsteller
(15) Flaschenhalter

Hinweis

» Ablagen, Schubfacher oder Kérbe sind im Auslieferungs-
zustand fir eine optimale Energieeffizienz angeordnet.
Veranderungen der Anordnung innerhalb der gegebenen
Einschubmdglichkeiten von z.B. Ablagen im Kuhlteil, haben
jedoch keine Auswirkung auf den Energieverbrauch.

1.3 Einsatzbereich des Gerats

BestimmungsgemaBe Verwendung

Das Geréat eignet sich ausschlieBlich zum
Kuhlen von Lebensmitteln im hauslichen oder
haushaltsdhnlichen Umfeld. Hierzu zahlt z.B.
die Nutzung

- in Personalkuchen, Frihstuckspensionen,

- durch Gaste in Landhausern, Hotels, Motels
und anderen Unterklnften,

- beim Catering und &hnlichem Service im
GroBhandel.

Alle anderen Anwendungsarten sind unzu-
lassig.
Vorhersehbare Fehlanwendung

Folgende Anwendungen sind ausdrucklich
verboten:

- Lagerung und Kuhlung von Medikamenten,
Blutplasma, Laborpraparaten oder ahnlichen
der Medizinprodukterichtlinie 2007/47/EG zu
Grunde liegenden Stoffe und Produkte

- Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen

Eine missbrauchliche Verwendung des Gerates
kann zu Schéadigungen an der eingelagerten
Ware oder deren Verderb flhren.

Klimaklassen

Das Geréat ist je nach Klimaklasse fur den
Betrieb bei begrenzten Umgebungstempera-
turen ausgelegt. Die fur lhr Gerat zutreffende
Klimaklasse ist auf dem Typenschild aufge-
druckt.

Hinweis

»Um einen einwandfreien Betrieb zu gewéhr-
leisten, angegebene Umgebungstempera-
turen einhalten.

Klimaklasse fir Umgebungstemperaturen von
SN 10 °C bis 32 °C
N 16 °C bis 32 °C
ST 16 °C bis 38 °C
T 16 °C bis 43 °C

1.4 Konformitat

Der Kaltemittelkreislauf ist auf Dichtheit geprift. Das Gerat
entspricht im Einbauzustand den einschléagigen Sicherheitsbe-
stimmungen sowie den Richtlinien 2014/35/EU, 2014/30/EU,
2009/125/EG, 2011/65/EU und 2010/30/EU.

Das BioFresh-Fach erfillt die Anforderungen eines Kaltlagerfa-
ches nach DIN EN 62552:2020.

1.5 EPREL-Datenbank

Ab dem 1. Méarz 2021 sind die Informationen zu der Energiever-
brauchskennzeichnung und den Okodesign-Anforderungen in
der europaischen Produktdatenbank (EPREL) zu finden. Unter
folgendem Link https://eprel.ec.europa. eu/ erreichen Sie die
Produktdatenbank. Hier werden Sie aufgefordert, die Modell-
kennung einzugeben. Die Modellkennung finden Sie auf dem
Typenschild.

* Je nach Modell und Ausstattung



Allgemeine Sicherheitshinweise

2 Allgemeine Sicherheitshinweise

Gefahren fiir den Benutzer:

- Dieses Gerat kann von Kindern sowie von
Personen mit verringerten physischen, senso-
rischen oder mentalen Fahigkeiten oder
Mangel an Erfahrung und Wissen benutzt
werden, wenn sie beaufsichtigt oder bezug-
lich des sicheren Gebrauchs des Gerates
unterwiesen wurden und die daraus resul-
tierenden Gefahren verstehen. Kinder dirfen
nicht mit dem Gerét spielen. Reinigung und
Benutzer-Wartung duarfen nicht von Kindern
ohne Beaufsichtigung durchgefihrt werden.
Kinder von 3-8 Jahre durfen das Gerat be-
und entladen. Kinder unter 3 Jahren sind vom
Geréat fernzuhalten, falls diese nicht perma-
nent beaufsichtigt werden.

- Wenn das Gerat vom Netz getrennt wird,
immer am Stecker anfassen. Nicht am Kabel
ziehen.

- Im Fehlerfall Netzstecker ziehen oder Siche-
rung ausschalten.

- Die Netzanschlussleitung nicht beschadigen.
Gerat nicht mit defekter Netzanschlussleitung
betreiben.

- Reparaturen und Eingriffe am Geréat nur vom
Kundendienst oder anderem dafir ausgebil-
deteten Fachpersonal ausfihren lassen.

- Das Gerét nur nach den Angaben der Anwei-
sung einbauen, anschlie3en und entsorgen.

- Das Gerat nur in eingebautem Zustand
betreiben.

- Bewahren Sie diese Anleitung sorgfaltig auf
und reichen Sie diese gegebenenfalls an den
Nachbesitzer weiter.

Brandgefahr:

Das enthaltene Kaltemittel (Angaben auf
dem Typenschild) ist umweltfreundlich, aber
brennbar. Entweichendes Kaltemittel kann
sich entzinden.

* Rohrleitungen des Kaltekreislaufs nicht
beschadigen.

* Im Geréateinnenraum nicht mit Zindquellen
hantieren.

* Im Geréateinnenraum keine elektrischen
Gerate benutzen (z. B. Dampfreinigungsge-
rate, Heizgerate, Eiscremebereiter usw.).

* Wenn Kaltemittel entweicht: Offenes Feuer
oder Zindquellen in der Nahe der Austritt-
stelle beseitigen. Raum gut Iuften. Kunden-
dienst benachrichtigen.

- Keine explosiven Stoffe oder Sprihdosen
mit brennbaren Treibmitteln, wie z. B. Butan,
Propan, Pentan usw. im Gerat lagern.
Entsprechende Sprihdosen sind erkennbar

an der aufgedruckten Inhaltsangabe oder
einem Flammensymbol. Eventuell austre-
tende Gase kdnnen sich durch elektrische
Bauteile entziinden.

- Alkoholische Getranke oder sonstige Alkohol
enthaltende Gebinde nur dicht verschlossen
lagern. Eventuell austretender Alkohol kann
sich durch elektrische Bauteile entziinden.

Absturz- und Umkippgefahr:

- Sockel, Schubfacher, Turen usw. nicht als
Trittbrett oder zum Aufstutzen missbrauchen.
Dies gilt insbesondere fir Kinder.

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung:

- Uberlagerte Lebensmittel nicht verzehren.

Gefahr von Erfrierungen, Taubheitsgefiihlen
und Schmerzen:

- Dauernden Hautkontakt mit kalten Oberfla-
chen oder Kuhl-/Gefriergut vermeiden oder
SchutzmaBnahmen ergreifen, z. B. Hand-
schuhe verwenden.

Verletzungs- und Beschéadigungsgefahr:
- HeiBer Dampf kann zu Verletzungen fuhren.
Zum Abtauen keine elektrischen Heiz- oder

Dampfreinigungsgerate, offenen Flammen
oder Abtausprays verwenden.

- Eis nicht mit scharfen Gegenstanden
entfernen.
Quetschgefahr:

- Beim Offnen und SchlieBen der Tiir nicht in
das Scharnier greifen. Finger kdnnen einge-
klemmt werden.

Beschéadigungsgefahr
Front:

- Keine Aufkleber auf die Front kleben.
Symbole am Gerat:

fir die Schiefer-

Das Symbol kann sich auf dem Kompressor
befinden. Es bezieht sich auf das Ol im
Kompressor und weist auf folgende Gefahr
hin: Kann bei Verschlucken und Eindringen in
die Atemwege todlich sein. Dieser Hinweis ist
nur fir das Recycling bedeutsam. Im Normal-
betrieb besteht keine Gefahr.

Das Symbol befindet sich am Verdichter
und kennzeichnet die Gefahr vor feuergeféahr-
lichen Stoffen. Den Aufkleber nicht entfernen.

Dieser oder ein ahnlicher Aufkleber kann sich
auf der Riickseite des Gerates befinden. Er
bezieht sich auf eingeschdumte Panele in Tlr
und/oder im Gehause. Dieser Hinweis ist nur
fur das Recycling bedeutsam. Den Aufkleber
nicht entfernen.

o

VIP/P-D

Beachten Sie die spezifischen Hinweise in
den anderen Kapiteln:

* Je nach Modell und Ausstattung



Inbetriebnahme

GEFAHR kennzeichnet eine unmittelbar
gefahrliche Situation, die Tod oder
schwere Kdorperverletzungen zur
Folge haben wird, wenn sie nicht

vermieden wird.

>

WARNUNG | kennzeichnet eine geféhrliche Situa-
tion, die Tod oder schwere Koérper-
verletzung zur Folge haben konnte,

wenn sie nicht vermieden wird.

VORSICHT | kennzeichnet eine geféhrliche Situ-
ation, die leichte oder mittlere
Kérperverletzungen zur Folge haben
kénnte, wenn sie nicht vermieden

wird.

> B

ACHTUNG | kennzeichnet eine geféhrliche Situ-
ation, die Sachschaden zur Folge
haben koénnte, wenn sie nicht

vermieden wird.

Hinweis kennzeichnet nitzliche Hinweise

und Tipps.

3 Inbetriebnahme

3.1 Gerat einschalten

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erflllt sind:

QA Gerat ist entsprechend Montageanweisung eingebaut und
angeschlossen.

Q Alle Klebestreifen, Klebe- und Schutzfolien sowie Transport-
sicherungen im und am Gerat sind entfernt.

QO Alle Werbeeinleger aus den Schubféachern sind entnommen.

» Gerét einschalten Uber die Bedienflache neben der Anzeige.

LIEBHERR D3 (D -)

Fig. 2

» Im Anschluss wird der Statusbildschirm angezeigt.

» Wenn der DemoMode nach dem Einschalten des Gerats
angezeigt wird, kann der DemoMode innerhalb der
nachsten 5 Minuten deaktiviert werden.

Fig. 3
» 3 Sekunden die Bestétigung neben dem Display driicken.
> DemoMode ist deaktiviert.

Hinweis

Der Hersteller empfiehlt:

» Lebensmittel einlegen: ca. 6 Stunden warten, bis einge-
stellte Temperatur erreicht ist.

» Gefriergutbei -18 °C oder kélter einlegen.

3.2 Ausstattung einsetzen

» Beiliegende Ausstattung einsetzen, um das Geréat optimal zu
nutzen.

» SmartDevice-Box erwerben und einsetzen (siehe https://
smartdevice.liebherr.com/install).*

» SmartDevice-App installieren
apps.home.liebherr.com/).

(siehe https://

Hinweis
Zubehoér  koénnen  Sie im
(home.liebherr.com) erwerben.

Liebherr-Hausgerate-Shop

4 Lebensmittel-Management

4.1 Lebensmittel lagern

A WARNUNG

Brandgefahr

» Verwenden Sie keine elektrischen Gerate im Lebensmit-
telbereich des Gerates, sofern sie nicht vom Hersteller
empfohlen sind.

Beim Einlagern von Lebensmitteln grundsétzlich beachten:

O Luftschlitze an der Rickwand innen sind frei.

O Luftschlitze am Ventilator sind frei.

[ Lebensmittel sind gut verpackt.

O Lebensmittel, die leicht Geruch oder Geschmack annehmen
oder abgeben, befinden sich in geschlossenen Behéltern
oder sind abgedeckt.

O Rohes Fleisch oder Fisch befindet sich in sauberen,
geschlossenen Behéltern, dass andere Lebensmittel nicht
berihrt werden oder es auf sie tropfen kann.

Q Flussigkeiten befinden sich in geschlossenen Behéltern.

O Lebensmittel sind mit Abstand gelagert, damit die Luft gut
zirkulieren kann.

Hinweis
Das Nichtbefolgen dieser Vorgaben kann zum Verderb von
Lebensmitteln fihren.

4.1.1 Kiuhlteil

Durch die natirliche Luftzirkulation stellen sich unterschied-
liche Temperaturbereiche ein.

Lebensmittel einordnen:

» Im oberen Bereich und in der Tir:
Konserven und Tuben.

» In der kdltesten Zone Fig. 7 (D). Leicht verderbliche Lebens-
mittel wie fertige Speisen.

4.1.2 BioFresh

BioFresh ermdglicht fir einige frische Lebensmittel eine
langere Lagerzeit im Vergleich zum herkdmmlichen Kuhlen.

Bei Lebensmitteln mit Angabe zur Mindesthaltbarkeit gilt immer
das auf der Verpackung angegebene Datum.

Fallen Temperaturen unter 0 °C, kdénnen Lebensmittel
anfrieren.

Butter und Kase,

* Je nach Modell und Ausstattung
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Lebensmittel-Management

Hinweis
Kélteempfindliches GemUse wie Gurke, Auberginen, Zucchini
sowie kalteempfindliche Sudfriichte im Kihlteil lagern.

Fruit & Vegetable-Safe Q ﬂ// @

Hier stellt sich ein taufrisches Lagerklima ein, wenn der Deckel
geschlossen ist. Feuchtes Klima eignet sich fir die Lagerung
von unverpackten Lebensmitteln mit hoher Eigenfeuchte (z.B.
Salat, Gemuse, Obst).

Die Luftfeuchtigkeit im Fach ist abhangig vom Feuchtege-
halt des eingelegten Kihlguts sowie von der Héaufigkeit des
Offnens. Sie kdnnen die Luftfeuchtigkeit regulieren.

Lebensmittel einordnen:

» Unverpacktes Obst und Gemuse einlegen.

» Zu hohe Feuchtigkeit: Luftfeuchtigkeit
(siehe 7.8 Feuchteregulierung) .

Meat & Dairy-Safe <>

Hier stellt sich ein relativ trockenes Lagerklima ein. Trockenes
Klima eignet sich fur trockene oder verpackte Lebensmittel
(z.B. Molkereiprodukte, Fleisch, Fisch, Wurst).

Lebensmittel einordnen:
» Trockene oder verpackte Lebensmittel einlegen.

4.1.3 Gefrierteil

Hier stellt sich bei -18 °C ein trockenes, frostiges Lagerklima
ein. Frostiges Klima eignet sich zur Lagerung von Tiefkuhlkost
und Gefriergut fir mehrere Monate, zur Eiswirfel-Bereitung
oder zum Einfrieren frischer Lebensmittel.

regulieren

Lebensmittel einfrieren

Sie kdnnen maximal so viel kg frische Lebensmittel innerhalb
von 24 h einfrieren, wie auf dem Typenschild (siehe 9.5 Typen-
schild) unter ,Gefriervermoégen ... kg/24h” angegeben ist.

Damit die Lebensmittel schnell bis zum Kern durchfrieren,
folgende Mengen pro Packung einhalten:

- Obst, Gemise bis zu 1 kg
- Fleisch bis zu 2,5 kg

Vor dem Einfrieren beachten:

O Gerate ohne NoFrost:*
SuperFrost ist aktiviert (siehe 6.3 Funktionen) wenn Einfrier-
menge gréBer ca. 1 kg ist.

O Gerate mit NoFrost:*
SuperFrost ist aktiviert (siehe 6.3 Funktionen) wenn Einfrier-
menge groéBer ca. 2 kg ist.

QO Bei kleiner Einfriermenge: SuperFrost ist ca. 6 Stunden
vorher aktiviert.

QO Bei maximaler Einfriermenge: SuperFrost ist ca. 24 Stunden
vorher aktiviert.

Lebensmittel einordnen:

A VORSICHT

Verletzungsgefahr durch Glasscherben!

Flaschen und Dosen mit Getranken kdénnen beim Gefrieren
platzen. Dies gilt insbesondere fir kohlensaurehaltige
Getranke.

» Flaschen und Dosen mit Getranken nicht einfrieren!

Gerate mit NoFrost:*
Bei kleiner Einfriermenge:*

» Verpackte Lebensmittel in
einlegen.”
Bei maximaler Einfriermenge:*

die oberen Schubfacher

» Obere Schubfacher herausnehmen und verpackte Lebens-
mittel auf die oberen Abstellflachen legen.*

Gerate ohne NoFrost:*
Bei kleiner Einfriermenge:*
» Verpackte Lebensmittel
einlegen.”
Bei maximaler Einfriermenge:*
» Unterstes Schubfacher herausnehmen und verpackte
Lebensmittel direkt in das Gerat legen, so dass sie Kontakt
zum Boden oder den Seitenwanden haben.*

Fir alle Gerate:*
Bei maximaler Gefriergutmenge:

» Nachdem SuperFrost automatisch deaktivert ist, Lebens-
mittel in das Schubfach legen.

in die unteren Schubfacher

Lebensmittel auftauen

- im Kdhlraum

- im Mikrowellengerét

- im Backofen/HeiBluftherd
- bei Raumtemperatur

A WARNUNG

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung!
» Aufgetaute Lebensmittel nicht wieder einfrieren.

» Nur so viel Lebensmittel entnehmen wie benétigt werden.
P Aufgetaute Lebensmittel so schnell wie méglich verarbeiten.
4.2 Lagerzeiten

Die angegebenen Lagerzeiten sind Richtwerte.

Bei Lebensmitteln mit Angabe zur Mindesthaltbarkeit gilt immer
das auf der Verpackung angegebene Datum.

4.2.1 Kiuhlteil

Es gilt das auf der Verpackung angegebene Mindesthaltbar-
keitsdatum.

4.2.2 BioFresh

Hinweis

Die Richtwerte koénnen Sie auch Uber die BioFresh-
App abrufen https://home.liebherr.com/de/deu/service/apps/
landingpage-apps-emea.html .

Richtwerte fir die Lagerdauer im Meat & Dairy-Safe
Butter bei 1 °C bis 90 Tage
Hartkase bei 1°C bis 110 Tage
Milch bei 1 °C bis 12 Tage
Wurst, Aufschnitt bei 1°C bis 8 Tage
Geflugel bei 1 °C bis 6 Tage
Schweinefleisch bei 1 °C bis 6 Tage
Rindfleisch bei1°C bis 6 Tage
wild bei 1 °C bis 6 Tage
Hinweis

p Beachten Sie, dass eiweiBBreichere Lebensmittel schneller
verderben. D. h. Schalen- und Krustentiere verderben
schneller als Fisch, Fisch schneller als Fleisch.

Richtwerte fir die Lagerdauer im Fruit & Vegetable-Safe

Gemiise, Salate

Artischocken bei 1°C

bis 14 Tage

* Je nach Modell und Ausstattung


https://home.liebherr.com/de/deu/service/apps/landingpage-apps-emea.html
https://home.liebherr.com/de/deu/service/apps/landingpage-apps-emea.html

Energie sparen

Richtwerte fir die Lagerdauer im Fruit & Vegetable-Safe Richtwerte fur die Lagerdauer verschiedener Lebensmittel
Sellerie bei1°C bis 28 Tage Fisch, fett bei-18 °C 2 bis 6 Monate
Blumenkohl bei 1°C bis 21 Tage Fisch, mager bei-18 °C 6 bis 8 Monate
Brokkoli bei 1 °C bis 13 Tage Kése bei-18 °C 2 bis 6 Monate
Chicorée bei 1 °C bis 27 Tage Geflugel, Rind bei-18 °C 6 bis 12 Monate
Feldsalat bei1°C bis 19 Tage Gemuse, Obst bei-18 °C 6 bis 12 Monate
Erbsen bei 1°C bis 14 Tage
Griinkohl bei1°C | bis 14 Tage 5 Energie sparen
Karotten bei 1°C bis 80 Tage - Immer auf gute Be- und Entliftung achten. Luftungsofi-
Knoblauch bei 1 °C bis 160 Tage nungen bzw. -gitter nicht abdecken.

. - . - Ventilatorluftschlitze immer frei halten.
Kohlrabi bei 1°C bis 14 Tage - Gerat nicht im Bereich direkter Sonneneinstrahlung, neben
Kopfsalat bei 1 °C bis 13 Tage Herd, Heizung und dergleichen aufstellen. .

- - . - Der Energieverbrauch ist abhangig von den Aufstellbedin-
Krauter bei1°C bis 13 Tage gungen z.B. der Umgebungstemperatur (siehe 1.3 Einsatz-
Lauch bei 1 °C bis 29 Tage bereich des G'erats) . Bei einer warmeren pmgebungstem-

peratur kann sich der Energieverbrauch erhéhen.
Pilze bei1°C bis 7 Tage - Geréat moglichst kurz 6ffnen.
Radieschen bei 1 °C bis 10 Tage - Je nledrlggr die Temperatur eingestellt wird, desto héher ist
der Energieverbrauch.
Rosenkohl bei1°C bis 20 Tage - Lebensmittel sortiert einordnen: home.liebherr.com/food.
PP : - Alle Lebensmittel gut verpackt und abgedeckt aufbewahren.
Spargel bei1°C  |bis 18 Tage Reifbildung wird vermieden.
Spinat bei1°C bis 13 Tage - Lebensmittel nur solange wie nétig herausnehmen, damit

— P ; sie sich nicht zu sehr erwarmen.

Wirsing bei 1°C bis 20 Tage - Warme Speisen einlegen: erst auf Zimmertemperatur
Obst abkuhlen lassen.

- - . - Tiefkiihigut im Kihlraum auftauen.
Aprikosen bei1°C bis 13 Tage - Wenn im Gerat eine dicke Reifschicht ist: Gerat abtauen.*
Apfel bei 1 °C bis 80 Tage - Bei langeren Urlaubszeiten den HolidayMode (siehe Holi-
Birnen bei1°C bis 55 Tage dayMode) verwenden.
Brombeeren bei 1 °C bis 3 Tage =

J 6 Bedienung

Datteln bei 1°C bis 180 Tage
Erdbeeren bei1°C bis 7 Tage 6.1 Bedien- und Anzeigeelemente
Feigen bei 1°C bis 7 Tage Das Display erméglicht einen schnellen Uberblick tber die
Heidelbeeren bei 1 °C bis 9 Tage Temperatureinstellung und den Zustand von Funktionen und

- — - Einstellungen. Die Bedienung der Funktionen und Einstel-
Himbeeren bei 1°C bis 3 Tage lungen erfolgt entweder durch Aktivierung / Deaktivierung oder
Johannisbeeren bei 1 °C bis 7 Tage durch die Auswahl eines Werts.

Kirschen, suf3 bei1°C bis 14 Tage 6.1.1 Status-Anzeige

Kiwi bei 1 °C bis 80 Tage

Pfirsiche bei 1 °C bis 13 Tage

Pflaumen bei 1 °C bis 20 Tage

Preiselbeeren bei 1 °C bis 60 Tage

Rhabarber bei 1 °C bis 13 Tage

Stachelbeeren bei1°C bis 13 Tage (1) Temperaturanzeige (2) Temperaturanzeige
Trauben bei 1°C bis 29 Tage Kahiteil Gefrierteil

4.2.3 Gefrierteil

Richtwerte fir die Lagerdauer verschiedener Lebensmittel

Speiseeis bei-18 °C 2 bis 6 Monate
Wourst, Schinken bei-18 °C 2 bis 3 Monate
Brot, Backwaren bei-18 °C 2 bis 6 Monate
Wild, Schwein bei-18 °C 6 bis 9 Monate

6.1.2 Navigation

Zugang zu den einzelnen Funktionen erhalten Sie durch
die Navigation im Menu. Nach Bestétigung einer Funktion
oder Einstellung ertént ein Signalton. Wenn nach 10 s keine
Auswahl erfolgt, wechselt die Anzeige zur Status-Anzeige.

Die Bedienung des Geréats erfolgt Uber die Tasten:

* Je nach Modell und Ausstattung
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Fig. 5
(2) Bestatigen

(1) Navigationspfeil links /
rechts

Navigationspfeil links / rechts Fig. 5(7):

- Im MeniU navigieren. Nach der letzten Men(-Seite wird
wieder die Erste angezeigt.

- Im Untermenl navigieren. Nach der letzten Untermeni-
Seite wird wieder die Erste angezeigt.

Bestétigen Fig. 5 (2):

- Funktion aktivieren / deaktivieren.

- Untermeni 6ffnen.

- Auswahl bestéatigen. Die Anzeige wechselt zurlick ins Menu.

Zurick:

- Auswahl im Untermenl bestatigen. Die Anzeige wechselt
zurtick ins Men(.

wahlen. Die Anzeige wechselt zurlick zur Funktion /
Einstellung.

Zuriick zur Status-Anzeige:
- Tur schlieBen und &ffnen.
- 10 s warten. Die Anzeige wechselt zur Status-Anzeige.

6.1.3 Bedienstruktur

Die Bedienstruktur wird anhand einer Mustervorlage erklart. Je
nach Funktion oder Einstellungen &ndert sich die Anzeige.

Menii ohne Untermenii

—O—L
O

Name 06— L
Fig. 6
(1) Status (2) Symbol oder aktivierter

Wert

(3) Meni: Funktion-Name
oder Men: Einstellung-
Name

(1) deaktiviert/ aktiviert

Folgende Navigation ist méglich:
- Mit Navigationspfeil links / rechts Fig. 5 (1) navigieren.

- Mit Bestétigen Fig. 5 (2) die Funktion / Einstellung aktivieren
Fig. 6 (1)/ deaktivieren Fig. 6 (1).

Menii mit Untermeni

=

&L
__<:}__
—)—1 Name

(3) Symbol oder aktivierter

Name

Fig. 7
(1) Menu: Funktion-Name

oder Menu: Einstellung- Wert
Name
(2) Status (4) Untermenu: Funktion-

Name oder Untermenti:
Einstellung-Name
(2) deaktiviert / aktiviert

Folgende Navigation ist moglich:
Mit Navigationspfeil links / rechts Fig. 5 (1) navigieren.
- Mit Bestétigen Fig. 5 (2) das Untermenl Fig. 7 (4) aufrufen.

e Mit Navigationspfeil links / rechts Fig. 5 (1) navigieren.

e Neuen Wert einstellen: Mit Bestatigen Fig. 5 (2) einen
deaktivierten Wert Fig. 6 (7) auswéhlen.

e Zurick ins Menl: Mit Bestétigen Fig. 5 (2) den bereits
aktivierten Wert Fig. 6 (2) auswéahlen.

6.1.4 Anzeigesymbole

Die Anzeigesymbole geben Auskunft Uber den aktuellen Geréa-
tezustand.

Symbol Geratezustand
Standby

U Gerat oder Temperaturzone st
ausgeschaltet.

N Pulsierende Zahl

s |5\"C Gerat arbeitet. Temperatur pulsiert
bis der eingestellte Wert erreicht ist.
Pulsierendes Symbol

Gerat arbeitet. Einstellung wird
vorgenommen.

6.2 Bedienlogik

6.2.1 Funktion aktivieren / deaktivieren

Folgende Funktionen kénnen aktiviert / deaktiviert werden:

Symbol Funktion

SuperCool*
X

* >|\ SuperFrost*

* Je nach Modell und Ausstattung
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Funktion
,fh HolidayMode
E-Saver

X Wenn Funktion aktiv ist, arbeitet das Gerat mit héherer Leis-

tung. Dadurch kénnen Arbeitsgerdusche des Geréts vorriber-

gehend lauter sein und der Energieverbrauch erhdht sich.

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft driicken bis Funktion
angezeigt wird.

» Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.

> Bestatigungston ertont.

> Status erscheint im Men(.

> Funktion ist aktiviert / deaktiviert.

6.2.2 Funktion-Wert wahlen

Bei folgenden Funktionen kann ein Wert im Untermenti einge-
stellt werden:
Funktion

Kiihlen:
Temperatur einstellen
Temperaturzone aus- / einschalten

Symbol

» Navigationspfeile Fig. 5 (1) so oft dricken bis die Funktion
angezeigt wird.

» Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.

» Mit Navigationspfeile Fig. 5 (1) Einstellung-Wert wahlen.

Temperatur einstellen

» Bestéatigen Fig. 5 (2) driicken.

> Bestatigungston ertont.

[> Status: aktiviert Fig. 6 (7) erscheint kurz im Untermenu
Fig. 7 (4).

> Display wechselt zuriick ins Mend.

Temperaturzone ein-/ausschalten

» Bestatigen 3 Sekunden lang driicken.

> Bestatigungston ertdnt.

> Display wechselt zurlick zur Status-Anzeige.

Gefrieren:
Temperatur einstellen
Temperaturzone aus- / einschalten

6.2.3 Einstellung aktivieren / deaktivieren
Folgende Einstellungen kénnen aktiviert / deaktiviert werden:
Symbol Einstellung

WiFi'

L]

X

Eingabesperre?
SabbathMode?

e Cleaning Mode*?

4K

Erinnerungen’

Symbol

Einstellung

Zuriicksetzen?

Ausschalten 2

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft driicken bis Einstellungen

= angezeigt wird.

P Bestéatigen Fig. 5 (2) driicken.

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft dricken bis die
gewunschte Einstellung angezeigt wird.

" Einstellung aktivieren (shortpress)
P Bestatigen Fig. 5 (2) drliicken.

D> Bestatigungston ertont.

> Status erscheint im Men(.

D> Einstellung ist aktiviert / deaktiviert.

2 Einstellung aktivieren (longpress)

» Bestatigen Fig. 5 (2) 3 Sekunden lang driicken.
> Bestatigungston ertont.

> Status erscheint im Mend.

> Display andert sich.

6.2.4 Einstellung-Wert wahlen

Bei folgenden Einstellungen kann ein Wert im Unterment
eingestellt werden:

Symbol Einstellungen

Helligkeit

Turalarm

i angezeigt wird.

P Bestatigen Fig. 5 (2) dricken.

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft dricken bis die
gewulnschte Einstellung angezeigt wird.

P Bestatigen Fig. 5 (2) dricken.

» Mit Navigationspfeile Fig. 5 (1) Einstellung-Wert wahlen.

P Bestatigen Fig. 5 (2) drlicken.

> Bestatigungston ertont.

D> Status erscheint kurz im Untermend.

> Display wechselt zurlick ins Mend.

6.2.5 Kunden-Menu aufrufen

Folgende Einstellungen kénnen im Kunden-Meni aufgerufen
werden:

Funktion
BioFresh B-Value !

Symbol

*Ol

» Navigationspfeile Fig. 5 (1) so oft driicken, bis Einstellungen

C-Value '

Defrost*®

& angezeigt wird.
P Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.
» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft drlicken, bis die Geréatein-

formation . in der Anzeige erscheint.

* Je nach Modell und Ausstattung
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» Bestétigen Fig. 5 (2) driicken.

» Kunden-Menu aufrufen: Zahlencode 151 eingeben.

» Im Kundenmenu Navigationspfeile Fig. 5 (1) so oft driicken,
bis die gewlinschte Einstellung angezeigt wird.

' Wert wahlen

» Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.

> Bestatigungston ertdnt.

[> Status erscheint kurz im Display.
> Display wechselt zuriick ins Men.

2 Einstellung aktivieren

» Bestatigen Fig. 5 (2) 3 Sekunden lang driicken.
> Bestatigungston ertdnt.

> Status erscheint im Display.

> Symbol pulsiert, solange das Geréat arbeitet.

6.3 Funktionen

6.3.1 Temperatur einstellen

Die Temperatur ist abhangig von folgenden Faktoren:
- der Haufigkeit des Turdffnens

- der Dauer des Tur6ffnens

- der Raumtemperatur des Aufstellorts

- der Art, Temperatur und Menge der Lebensmittel

Temperaturzone

Kuhlteil
Gefrierteil

Temperatur einstellen

» Wert einstellen (siehe 6.2 Bedienlogik) .
> Eingestellte Temperatur wird unten rechts im Display ange-
zeigt.

Empfehlenswerte Einstellung

Temperaturzone ausschalten
Das Kuhlteil kann separat ausgeschaltet werden.

Wenn Gefrierteil ausgeschaltet wird, werden alle Temperatur-
zonen ausgeschaltet.
» Wert einstellen (siehe 6.2 Bedienlogik) .

‘H
wird angezeigt.
SuperCool

Mit dieser Funktion schalten Sie auf héchste Abkuhlleistung.
Damit erreichen Sie tiefere Kiihltemperaturen.

Die Funktion bezieht sich auf das Kihlteil Fig. 7 (A)

Anwendung:
- GroBe Lebensmittelmengen schnell abkuhlen.

Funktion aktivieren / deaktivieren

» Ware ins Kuhlteil einlegen: Funktion beim Einlegen der Ware
aktivieren.

p Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

-oder-

P Aktivieren / deaktivieren iber Liebherr SmartDevice-App.*

Die Funktion wird automatisch deaktiviert. AnschlieBend lauft
das Gerat im Normalbetrieb weiter. Die Temperatur stellt sich
auf den eingestellten Wert ein.

kg
* K SuperFrost

Mit dieser Funktion schalten Sie auf héchste Gefrierleistung.
Damit erreichen Sie tiefere Gefriertemperaturen.

Die Funktion bezieht sich auf das Gefrierteil Fig. 7 (C).

Anwendung:
- Mehr als 2 kg frische Lebensmittel taglich einfrieren.
- Frische Lebensmittel schnell bis auf den Kern durchfrieren.

- Kaltereserven in eingelagertem Gefriergut erhéhen, bevor
das Gerat abgetaut wird.

Funktion aktivieren / deaktivieren

Bei kleiner Einfriermenge:
» 6 Stunden vor Anwendung aktivieren.
Bei maximaler Einfriermenge:
» 24 Stunden vor Anwendung aktivieren.
» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .
-oder-
» Aktivieren / deaktivieren Uber Liebherr SmartDevice-App.*

Die Funktion wird automatisch deaktiviert. AnschlieBend lauft
das Gerat im Normalbetrieb weiter. Die Temperatur stellt sich
auf den eingestellten Wert ein.

L3 PartyMode

Diese Funktion bietet eine Sammlung spezieller Funktionen
und Einstellungen, die wéhrend einer Party nltzlich sind.
Folgende Funktionen werden aktiviert:

- SuperCool

Alle Funktionen kénnen flexibel und individuell eingestellt
werden. Anderungen werden verworfen, wenn die Funktion
deaktiviert wird.

Funktion aktivieren / deaktivieren

» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

> Aktiviert: Alle Funktionen sind gleichzeitig aktiviert.

> Deaktiviert: vorher eingestellte Temperaturen sind wieder-
hergestellt.

Nach 24 Stunden wird die Funktion automatisch deaktiviert.

==l HolidayMode

Diese Funktion sorgt fir einen minimalen Energieverbrauch
wéhrend einer langeren Abwesenheit. Die Kuhltemperatur wird
auf 15 °C erhoht.

Die eingestellte Gefriertemperatur bleibt erhalten.

Die Funktion bezieht sich auf das Kihlteil Fig. 7 (A).

Anwendung:
- Energie sparen wahrend einer l&dngeren Abwesenheit.

- Vermeiden von schlechten Gerlichen sowie Schimmelbil-
dung wéhrend einer langeren Abwesenheit.

Funktion aktivieren / deaktivieren

» Kuhlteil vollstandig entleeren.

» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

> Aktiviert: Kiihltemperatur wird erhéht.

> Deaktiviert: vorher eingestellte Temperatur ist wiederherge-
stellt.

10
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E-Saver

Diese Funktion zielt auf die Senkung des Energieverbrauchs
ab. In allen Temperaturzonen sind héhere Temperaturen vorein-
gestellt, wodurch das Gerat weniger haufig kihlt.

Temperatur Kihlteil: 7 °C
Temperatur Gefrierteil: -16 °C

Anwendung:
- Energie sparen.

Funktion aktivieren / deaktivieren

» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

> Aktiviert: in allen Temperaturzonen sind héhere Tempera-
turen eingestellt.

D> Deaktiviert: vorher eingestellte Temperaturen sind wieder-
hergestellt.

Mit der Funktion IceMaker lassen sich automatisch Eiswirfel
erzeugen. Menge und GréBe kénnen eingestellt werden.
Anwendung:

- Bedarfsgerechte Erzeugung von Eiswdrfeln.

6.3.7 Funktion aktivieren / deaktivieren

» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .
-oder-
» Aktivieren / deaktivieren tber Liebherr SmartDevice-App.*

Mit der Funktion Maxlce lassen sich innerhalb kurzer Zeit ca.
1,5 kg / 24 h Eiswurfel erzeugen.
Anwendung:

- Bei der Aktivierung des lIceMaker kann zwischen der
normalen Funktion und MaxIce gewahlt werden.

6.3.8 Funktion aktivieren / deaktivieren

» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .
-oder-
P Aktivieren / deaktivieren iber Liebherr SmartDevice-App.*

6.4 Einstellungen

Mit dieser Einstellung lasst sich die Sprache der Anzeige
einstellen.

Folgende Sprachen kénnen gewahlt werden:
- Deutsch

- Englisch

- Franzdsisch

- Spanisch

- ltalienisch

- Niederlandisch

- Tschechisch

- Polnisch

- Portugisisch

- Russisch

- Chinesisch

6.4.1 Einstellung aktivieren / deaktivieren
» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

WLAN-Verbindung herstellen*

Diese Einstellung erméglicht die Verbindung zwischen dem
Gerét und dem Internet herzustellen. Die Verbindung wird tber
die SmartDevice-Box gesteuert. Das Gerat kann dann Uber
die SmartDevice-App in ein SmartHome-System eingebunden
werden. Uber die SmartDevice-App und weitere kompatible
Partnernetzwerke kénnen auBerdem erweiterte Optionen und
Einstellmdglichkeiten genutzt werden.

Hinweis
Die SmartDevice-Box ist
(home.liebherr.com) erhéltlich.

Nahere Informationen Uber Verfligbarkeit, Voraussetzungen
und zu den einzelnen Optionen finden Sie im Internet unter
smartdevice.liebherr.com.

im Liebherr-Hausgerate-Shop

Anwendung:

- Gerat Uber SmartDevice-App oder Uiber kompatible Partner-
netzwerke bedienen.
- Erweiterte Funktionen und Einstellungen nutzen.

- Aktuellen Geratezustand Uiber SmartDevice-App abrufen.

O SmartDevice-Box ist erworben und eingesetzt (siehe https://
smartdevice.liebherr.com/install).*

O SmartDevice-App ist installiert
apps.home.liebherr.com/).

(siehe

https:/

Verbindung herstellen

Fig. 8

P Einstellung aktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

> Verbindung wird hergestellt: Status: aktiviert Fig. 6 (7) und
WiFi connecting erscheint. Das Symbol pulsiert.

> Verbindung ist hergestellt: Status: aktiviert Fig. 6 (7)
erscheint.

> Verbindung ist hergestellt: WiFi erscheint, die Anzeige wird
blau.

> Verbindung ist fehlgeschlagen: Status und Connect
erscheint. Das Symbol ist dauerhaft sichtbar.

Verbindung trennen
» Einstellung deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

* Je nach Modell und Ausstattung
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>

Verbindung ist getrennt: Symbol ist dauerhaft sichtbar.

Verbindung zuriicksetzen
» Einstellungen zurlcksetzen (siehe 6.2 Bedienlogik) .

Fig. 10
> Verbindung sowie weitere Einstellungen werden auf den
Auslieferzustand zuriick gesetzt.

X
Eingabesperre

Diese Einstellung vermeidet die versehentliche Bedienung des
Gerats, z.B. durch Kinder.
Anwendung:

- Unbeabsichtigte Anderung von Einstellungen und Funk-
tionen vermeiden.
- Unbeabsichtigtes Ausschalten des Geréats vermeiden.

- Unbeabsichtigte Temperatureinstellung vermeiden.

Einstellung aktivieren / deaktivieren
» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

ﬂ Display Helligkeit

Diese Einstellung ermdglicht die stufenweise Einstellung der
Display Helligkeit.

Folgende Helligkeitstufen kénnen eingestellt werden:

- 40%

- 60%

- 80%

- 100%

Einstellung wéhlen
P Wert einstellen (siehe 6.2 Bedienlogik) .

fl Tiralarm

Diese Einstellung ermdglicht die Zeit einzustellen, bis der
Turalarm (siehe Tur schliessen) ertont.

Folgende Werte sind einstellbar:

- 1min

- 2min

- 3min

- Aus

Einstellung wahlen
» Wert einstellen (siehe 6.5 Warnungen) .

- Info

Diese Einstellung ermdglicht das Ablesen der Gerateinformati-
onen, sowie den Zugang zum Kunden-Menui.

Folgende Informationen sind ablesbar:

- Modellname

- Index

- Seriennummer

- Servicenummer

Geréteinformationen abrufen
» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft driicken bis Einstellungen

i angezeigt wird.

P Bestatigen Fig. 5 (2) driicken.

» Navigationspfeile Fig. 5 (7) so oft drlicken bis die Anzeige
mit den Infos angezeigt wird.

P Gerateinformationen ablesen.

k4 SabbathMode

Diese Einstellung erflllt die religibsen Anforderungen an
Sabbat bzw. judischen Feiertagen. Wenn SabbathMode akti-
viert ist, sind einige Funktionen der Steuerelektronik abge-
schaltet. Dadurch kénnen Sie das Gerat nutzen, ohne eine
Geréteaktivitat zu verursachen.

Eine Liste Uber die Star-K zertifizierten Gerate finden Sie unter
www.star-k.org/appliances.

A WARNUNG

Gefahr einer Lebensmittelvergiftung!

Tritt ein Netzausfall auf wahrend SabbathMode aktiviert ist,
wird diese Meldung nicht gespeichert. Ist der Netzausfall
beendet, arbeitet das Gerat weiter im SabbathMode. Wenn
dieser beendet ist, wird keine Meldung Uber den Netzausfall in
der Temperaturanzeige ausgegeben.

Wenn wéhrend des SabbathMode ein Stromausfall aufgetreten
ist:

» Lebensmittel auf ihre Qualitat prufen. Aufgetaute Lebens-

mittel nicht verzehren!

Verhalten des Geréts, wenn SabbathMode aktiviert ist:

- Die Status-Anzeige zeigt dauerhaft SabbathMode.

- Das Display ist fur die Bedienung, ausgenommen
SabbathMode deaktivieren, gesperrt.

- Sind Funktionen / Einstellungen aktiviert, bleiben sie aktiv.

- Das Display bleibt hell, wenn die Tur geschlossen wird.

- Erinnerungen werden nicht ausgefuhrt. Der eingestellte Zeit-
intervall wird ebenfalls angehalten. Die Funktion wird im
SabbathMode nicht weiter gefiihrt.

- Die Erinnerungen und Warnungen werden nicht angezeigt.
Es werden keine akustischen Signale ausgegeben und in
der Anzeige werden keine Warnungen / Einstellungen ange-
zeigt wie z.B. Temperaturalarm, Turalarm.

- Die Innenbeleuchtung ist deaktiviert.

- Der Abtauzyklus arbeitet nur zur vorgegebenen Zeit ohne
Beriicksichtigung des Gerategebrauchs.

- Nach einem Netzausfall schaltet das Geréat selbststédndig auf
SabbathMode zurtick.

SabbathMode aktivieren/deaktivieren
» Zum Aktiveren der Funktion mit den Pfeilen neben der

Anzeige bis zum MenUpunkt Einstellungen ) Kiicken und
dann bestatigen. Das Menu wechselt zu den verfigbaren
Einstellungen.
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» Mit den Pfeilen neben der Anzeige solange klicken, bis
das Symbol fir den SabbathMode (Menora) erscheint. Das
Symbol bestétigen.

> Im oberen Teil der Anzeige erscheint ein weier Balken.

> SabbathMode ist aktiviert.

Zum Deaktivieren der Funktion, neben der Anzeige die Schalt-
flache fir die Bestatigung fir 3 Sekunden dricken.

SabbathMode ist deaktivert.

CleaningMode*

Diese Einstellung ermdglicht eine komfortable Reinigung des
Gerats.”

Diese Einstellung bezieht sich auf das Kuhlteil Fig. 7 (A).”

Anwendung:*
- Kduhlteil manuell reinigen.

Verhalten des Gerats, wenn die Einstellung aktiviert ist:*
- Das Kuhlteil ist ausgeschaltet.
- Die Innenbeleuchtung ist aktiv.

- Die Erinnerungen und Warnungen werden nicht angezeigt.
Es ertdnt kein Singalton.

Einstellung aktivieren / deaktivieren*

» Einstellung aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

D> Aktiviert: Kuhlteil ist ausgeschaltet. Licht bleibt an.

> Deaktiviert: vorher eingestellte Temperatur ist wiederherge-
stellt.

Nach 60 Min. wird die Einstellung automatisch deaktiviert.
Dann lauft das Gerat im Normalbetrieb weiter.

Diese Einstellung ermdglicht die Reinigung der IceMaker-
Leitungen.

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:
Q IceMaker-Reinigung ist vorbereitet .

6.4.9 Einstellung aktivieren

» Einstellung im Kunden-Meni aktivieren (siehe 6.2 Bedien-
logik) .

> Spulvorgang wird vorbereitet (max. 60 Min.): Symbol
pulsiert.

> Wasserleitungen werden gespilt: Symbol pulsiert.

> Spillvorgang ist beendet: Funktion ist automatisch deakti-
viert.

BioFresh B-Value

Die Temperatur kann im BioFresh Bereich geringfliigig kalter
oder wérmer eingestellt werden. Die Temperatur ist einstellbar
von B1 (niedrigste Temperatur) bis B9 (héchste Temperatur).
Voreingestellt ist der Wert B5. Bei den Werten B1 bis B4 kann
die Temperatur unter 0 °C fallen, so dass die Lebensmittel
leicht gefrieren kénnen.

Einstellung wahlen
» Wert im Kunden-Menu einstellen (siehe 6.2 Bedienlogik) .

| ¢
Erinnerung

Erinnerungen werden akustisch durch einen Signalton und
optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der Signalton
verstérkt sich und wird lauter, bis die Meldung beendet wird.

FreshAir-Aktivkohlefilter ersetzen

Diese Meldung erscheint, wenn der Luftfilter gewechselt
werden soll.

P Alle sechs Monate den Luftfilter wechseln.

» Meldung bestéatigen.

> Wartungsintervall beginnt erneut.

D> Luftfilter gewahrleistet optimale Luftqualitat im Kahlgerat.
Einstellung aktivieren

P Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .

Geréat ausschalten

Diese Einstellung erméglicht das gesamte Gerat auszu-
schalten.

Gesamtgerét ausschalten

S1ob
T Ens
L

Fig. 11
» Aktivieren / deaktivieren (siehe 6.2 Bedienlogik) .
> Deaktiviert: Display wird schwarz.

6.5 Warnungen

Warnungen werden akustisch durch einen Signalton und
optisch durch ein Symbol im Display angezeigt. Der Signalton
verstéarkt sich und wird lauter, bis die Meldung beendet wird.

6.5.1 Meldung

[
L Tiir schliessen
Die Meldung erscheint, wenn die Tlr zu lange gedffnet ist.

Die Zeit, bis die Meldung erscheint, kann eingestellt werden .
» Alarm beenden: Meldung bestatigen.

-oder-

» Tur schlieBen.

R
Stromausfall

Die Meldung erscheint, wenn die Gefriertemperatur durch eine
Stromunterbrechung gestiegen ist. Wenn die Stromunterbre-
chung beendet ist, arbeitet das Gerat mit der eingestellten
Temperatur weiter.

» Alarm beenden: Meldung bestétigen.

> Temperaturalarm erscheint (siehe Temperaturalarm) .

! l AN
Temperaturalarm

Die Meldung erscheint, wenn die Gefriertemperatur nicht der
eingestellten Temperatur entspricht.

Ursache flr Temperaturunterschiede kann sein:
- Warme, frische Lebensmittel wurden eingelegt.

* Je nach Modell und Ausstattung
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- Beim Umsortieren und Entnehmen von Lebensmitteln ist zu
viel warme Raumlauft eingestromt.
- Der Strom ist langer ausgefallen.

- Das Gerat ist defekt.

Wenn die Ursache behoben ist, arbeitet das Gerat mit der
eingestellten Temperatur weiter.

» Anzeige bestéatigen.

> Warmste Temperatur wird angezeigt.

» Erneut Anzeige bestatigen.

> Status-Anzeige wird angezeigt.

> Aktuelle Temperatur wird angezeigt.

Fehler

Diese Meldung erscheint, wenn ein Geratefehler besteht. Ein
Bauteil des Gerates weist einen Fehler auf.

» Tur 6ffnen.

p» Fehlercode notieren.

» Meldung bestatigen.

> Der Tonwarner verstummt.

> Das Display wechselt zur Status-Anzeige.

» Tur schlieBen.

» An den Kundendienst wenden (siehe 9.4 Kundendienst) .

6.5.2 DemoMode

Wenn im Display D angezeigt wird, ist der Vorfilhrmodus aktiv.
Diese Funktion ist fir Handler entwickelt, da alle kaltetechni-
schen Funktionen deaktiviert sind.

DemoMode deaktivieren
Wenn eine Zeit im Display ablauft:
» Anzeige innerhalb der ablaufenden Zeit bestétigen.
> DemoMode ist deaktiviert.
Wenn keine Zeit ablauft:
» Netzstecker ziehen.
» Netzstecker wieder anschlieB3en.
> DemoMode ist deaktiviert.

7 Ausstattung

7.1 Turabsteller

7.1.1 Tirabsteller versetzen / entnhehmen

Fig. 12
» Absteller nach Abbildung entnehmen.

7.1.2 Turabsteller zerlegen

Die Turabsteller kénnen zur Reinigung zerlegt werden.

Fig. 13
» Turabsteller zerlegen.

7.2 Abstellflachen

7.2.1 Abstellflachen versetzen / enthehmen

Die Abstellflachen sind gegen unbeabsichtigtes Herausziehen
durch Auszugsstopps gesichert.

T
=3

-

3 T
v

Fig. 14

» Abstellflache anheben und nach vorne ziehen.

> Seitliche Aussparung auf Position Auflage.

» Abstellflache versetzen: auf beliebige Hohe anheben oder
absenken und einschieben.

-oder-

Fig. 15
» Abstellflache vollstandig entnehmen: nach vorne heraus-
ziehen.

P Erleichterte Entnahme: Abstellflache schrag stellen.

» Abstellfliche wieder einsetzen: bis zum Anschlag
einschieben.

> Auszugsstopps zeigen nach unten.

> Auszugsstopps liegen hinter der vorderen Auflageflache.

7.3 Teilbare Abstellflache

7.3.1 Teilbare Abstellflache verwenden

Die Abstellflachen sind gegen unbeabsichtigtes Herausziehen
durch Auszugsstopps gesichert.

14
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Fig. 16
» Teilbare Abstellflache nach Abbildung unterschieben.

Fig. 17

In der H6he versetzen:

» Glasplatten einzeln nach vorne herausziehen Fig. 17 (7).

» Auflageschienen aus Verrastung ziehen und in gewunschter
Hbéhe einrasten.

P Glasplatten einzeln nacheinander einschieben.

D> Flache Auszugsstopps vorne, direkt hinter der Auflage-
schiene.

> Hohe Auszugsstopps hinten.

Beide Abstellflichen verwenden:

» Obere Glasplatte anheben, untere Glasplatte nach vorne
ziehen.

> Glasplatte Fig. 77 (1) mit den Auszugsstopps liegt vorne.

> Stopps zeigen nach unten Fig. 17 (3).

7.4 Platz fur Backblech
Uber den Schubfachern ist Platz fiir ein Backblech Fig. 7 (6).

Fig. 18

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfillt sind:

[ MaximalmaBe  fir  Backblech sind eingehalten
(siehe 9.1 Technische Daten) .

QO Backblech ist auf Zimmertemperatur abgekuhlt.

Q Unterster Turabsteller ist mindestens eine Position héher
gesetzt.

Wenn Tir 90° gedffnet ist:
» Backblech auf untersten seitlichen Auflagen einschieben.
-oder-

Wenn Backblech ungleichmaBig aufliegt:
» Auflageschienen aus Beipack verwenden.

Fig. 19

» Auflageschienen auf untersten Auflagen einrasten.
Wenn Tir 90° gedffnet ist:

P Backblech auf Auflageschienen einschieben.

7.5 Variable Flaschenablage

7.5.1 Flaschenablage verwenden

Im Kihlteilboden kann wahlweise die variable Flaschenablage
oder die Glasplatte verwendet werden.

2y e

Fig. 20

» Glasplatte entnehmen und separat aufbewahren.

» Flaschen mit dem Boden nach hinten zur Ruckwand
einlegen.

Hinweis

Falls die Flaschen uber die Flaschenablage vorne heraus-
ragen:

» Unteren Tirabsteller eine Position hdher setzen.

7.5.2 Flaschenablage enthehmen

Die Flaschenablage kann zur Reinigung entnommen werden.
P Glasplatte uber Flaschenablage entnehmen.

Fig. 21
» Flaschenablage vorne anheben und herausziehen.

Hinweis
Liebherr empfiehlt:
Auf dem darunterliegenden Fachdeckel keine Waren abstellen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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7.5.3 Flaschenablage einsetzen

:-;-:’J

2

Fig. 22
» Flaschenablage bis zum Anschlag einschieben und nach
unten drlcken.

7.6 Schubfacher

Die Schubfacher kénnen zur Reinigung entnommen werden.

Die darunterliegenden Abstellflachen kdnnen bei herausge-
nommenen Schubfachern als Lagerplatz verwendet werden.

Entnahme und Einsetzen der Schubfacher unterscheidet sich
je nach Auszugssystem. lhr Gerat kann unterschiedliche
Auszugssysteme enthalten.

7.6.1 Schubfach entnehmen

Bei Geraten mit NoFrost:*

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kihlleistung verringert

sich, wenn die Beliftung nicht ausreicht.”

» Unterstes Schubfach im Gerat lassen!*

p Ventilatorluftschlitze innen an der Rickwand immer frei-
halten!*

Bei Geraten ohne NoFrost:*

Hinweis

Der Energieverbrauch steigt und die Kuhlleistung verringert

sich, wenn die Bellftung nicht ausreicht.*

» Ventilatorluftschlitze innen an der Rickwand immer frei-
halten!”

Schubfach ohne Auszugssystem

Fig. 23
» Schubfach nach Abbildung entnehmen.
Schubfach auf Teleskopschienen

Fig. 24
» Schubfach herausziehen.
» Hinten anheben und nach vorne wegnehmen.

» Schienen einschieben.

7.6.2 Schubfach einsetzen

Schubfach ohne Auszugssystem

Fig. 25
» Schubfach nach Abbildung einsetzen.
Schubfach auf Teleskopschienen

Fig. 26

Schienen sind eingeschoben:
» Schubfach auf den Schienen bis ganz hinten einschieben.
> Rastet hinten horbar ein.

7.7 Deckel Fruit & Vegetable-Safe

Der Fachdeckel kann zur Reinigung entnommen werden.

7.7.1 Fachdeckel enthehmen

Sicherstellen, dass folgende Voraussetzungen erfullt sind:

[ Flaschenablage ist entnommen (siehe 7.5 Variable
Flaschenablage) .

Fig. 27
Wenn Schubfécher entnommen sind:

» Deckel bis zur Offnung in den Halteteilen nach vorne ziehen
Fig. 27 (1).

» Hinten von unten anheben und nach oben wegnehmen
Fig. 27 (2).
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7.7.2 Fachdeckel einsetzen

Fig. 28 )

» Deckelstege Uber Offnung der hinteren Halterung Fig. 28 (1)
einfihren und vorne in Halterung Fig. 28 (2) einrasten.

» Deckel in gewlinschte Position bringen (siehe 7.8 Feucht-
eregulierung) .

7.8 Feuchteregulierung

Sie kdnnen die Feuchtigkeit im Schubfach Uber die Verstellung
des Fachdeckels selber einstellen.

Der Fachdeckel befindet sich direkt auf dem Schubfach

und kann durch Abstellflachen oder zusatzliche Schubfacher
verdeckt sein.

Fig. 29

Geringe Luftfeuchtigkeit

» Schubfach 6ffnen.

p» Fachdeckel nach vorne ziehen.

> Bei geschlossenem Schubfach: Spalt zwischen Deckel und
Fach.

D> Luftfeuchtigkeit im Safe verringert sich.

Hohe Luftfeuchtigkeit

» Schubfach 6ffnen.

» Fachdeckel nach hinten schieben.

> Bei geschlossenem Schubfach: Deckel schliet Fach dicht
ab.

D> Luftfeuchtigkeit im Safe erhoht sich.
Wenn zu viel Feuchtigkeit im Fach ist:

» Einstellung ,geringe Luftfeuchtigkeit” wahlen.

-oder-

» Feuchtigkeit mit Tuch entfernen.

Hinweis

Mit der Einstellung ,geringe Luftfeuchtigkeit” kann der Fruit &
Vegetable-Safe auch als Meat & Dairy-Safe verwendet werden.
p ,Geringe Luftfeuchtigkeit” einstellen.

7.9 VarioSpace

Fig. 30

Sie kénnen zusatzlich zu den Schubfachern auch die Glas-

platten herausnehmen. So erhalten Sie Platz flr grof3e Lebens-

mittel wie Geflugel, Fleisch, groBe Wildteile sowie hohe Back-

waren. Diese kdnnen dadurch als Ganzes eingefroren und

weiter zubereitet werden.

P Belastungsgrenzen der
(siehe 9.1 Technische Daten) .

7.10 Zubehor
7.10.1 Flaschenhalter

Flaschenhalter verwenden

Al

Glasplatten beachten

Fig. 31
p» Flaschenhalter an Flaschen schieben.
> Flaschen kippen nicht um.

Flaschenhalter entnehmen

=

Fig. 32
» Flaschenhalter ganz nach rechts bis zum Rand schieben.
» Nach hinten entnehmen.

8 Wartung

8.1 FreshAir-Aktivkohlefilter

Der FreshAir-Aktivkohlefilter befindet sich im Fach Uber dem
Ventilator.

Er gewéhrleistet eine optimale Luftqualitét.

[ Aktivkohlefilter alle 6 Monate wechseln.
Bei aktiviertem Aeminder fordert eine Meldung in der
Anzeige zum Wechsel auf.

O Aktivkohlefilter kann mit normalem Hausmdill
werden.

entsorgt

Hinweis
Der FreshAir-Aktivkohlefilter ist im Liebherr-Hausgerate-Shop
(home.liebherr.com) erhaltlich.

* Je nach Modell und Ausstattung
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Wartung

8.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter entnehmen

E5F
@ wZ ©
—

Fig. 33
» Fach nach vorne herausziehen Fig. 33 (7).
P Aktivkohlefilter entnehmen Fig. 33 (2).

8.1.2 FreshAir-Aktivkohlefilter einsetzen

Fig. 34
» Aktivkohlefilter nach Abbildung einsetzen Fig. 34 (7).
> Aktivkohlefilter rastet ein.
Wenn Aktivkohlefilter nach unten zeigt:
» Fach einschieben Fig. 34 (2).
> Der Aktivkohlefilter ist jetzt einsatzbereit.

8.2 Gerat abtauen

A WARNUNG

UnsachgemaBes Abtauen des Geréts!

Verletzungen und Beschadigungen.

P Keine mechanischen Hilfsmittel oder andere Mittel, die
nicht vom Hersteller empfohlen wurden, verwenden um den
Abtauvorgang zu beschleunigen.

P Keine elekirischen Heiz- oder Dampfreinigungsgerate,
offene Flammen oder Abtausprays verwenden.

» Eis nicht mit scharfen Gegenstanden entfernen.

» Rohrleitungen des Kéltekreislaufs nicht beschéadigen.

8.2.1 Kihlteil abtauen

Das Abtauen erfolgt automatisch. Das Tauwasser l&uft Gber die
Ablauféffnung ab und verdunstet.

Wassertropfen oder auch eine diinne Reif- bzw. Eisschicht an

der Rickwand sind funktional bedingt und véllig normal. Diese

mUssen nicht entfernt werden.

» Ablauféffnung  regelmaBig
reinigen) .

reinigen (siehe 8.3 Gerat

8.2.2 Gefrierteil mit NoFrost abtauen*

Das Abtauen erfolgt automatisch durch das NoFrost-System.
Die Feuchtigkeit schlagt sich am Verdampfer nieder, wird perio-
disch abgetaut und verdunstet.

Das Gerat muss nicht abgetaut werden.

8.2.3 Gefrierteil manuell abtauen*
Nach langerem Betrieb bildet sich eine Reif- bzw. Eisschicht.

Folgende Faktoren beschleunigen die Reif- bzw. Eisschicht-
Bildung:
- Gerat wird haufig gedffnet.
- Warme Lebensmittel werden eingelegt.
Einen Tag vor dem Abtauen:
» SuperFrost aktivieren (siehe 6.3 Funktionen) .
> Gefriergut erhélt eine ,Kéaltereserve”.
» Gerat ausschalten (siehe 6.4 Einstellungen) .
» Netzstecker ziehen oder Sicherung ausschalten.
» Gefriergut in Zeitungspapier oder Decken einschlagen und

an einem kihlen Ort aufbewahren.
171] )I L b
MR +
LT}
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» Topf mit heiBem, nicht kochendem
Wasser auf eine mittlere Platte
stellen.

> Abtauen wird beschleunigt.

» Geratetir wahrend des Abtauens offen lassen.

P Losgeldste Eisstlicke herausnehmen.

» Darauf achten, dass kein Tauwasser in den Moébelumbau
lauft.

» Tauwasser evtl. mehrmals mit einem Schwamm oder Tuch
aufnehmen.

» Gerat reinigen (siehe 8.3 Gerat reinigen) .

8.3 Gerat reinigen

8.3.1 Vorbereiten

A WARNUNG

Gefahr eines elektrischen Schlags!
P Stecker des Kihlgeréates ziehen oder die Stromzufuhr unter-
brechen.

A WARNUNG

Brandgefahr
P Kaltekreislauf nicht beschéadigen.

» Gerat leeren.
» Netzstecker herausziehen.*

8.3.2 Innenraum reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschadigungen am Geréat.

» AusschlieBlich weiche Putztlicher und ph-neutrale Allzwec-
kreiniger verwenden.

» Kunststoff-Flachen: mit einem weichen, sauberen
lauwarmem Wasser und etwas Spulmittel von
reinigen.

» Metall-Flachen: mit einem weichen, sauberen
lauwarmem Wasser und etwas Spulmittel von
reinigen.

» Ablauféffnung Fig. 7 (9) : Ablagerungen mit einem diinnen
Hilfsmittel, z.B. Wattestabchen, entfernen.

Tuch,
Hand

Tuch,
Hand
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8.3.3 Ausstattung reinigen

ACHTUNG

UnsachgemaBe Reinigung!

Beschéadigungen am Gerat.

P AusschlieBlich weiche Putztlicher und ph-neutrale Allzwec-
kreiniger verwenden.

Maximalmafe Backblech

Tiefe 386 mm

Hoéhe 50 mm

Beleuchtung

Reinigung mit einem weichen, sauberen Tuch,

lauwarmem Wasser und etwas Spiilmittel:

- Turabsteller

- Abstellflache

- Teilbare Abstellflache

- Deckel Fruit & Vegetable-Safe
- Schubfach

- Variable Flaschenablage

Reinigung mit einem feuchten Tuch:

- Teleskopschienen
Bitte beachten: Das Fett in den Laufbahnen dient zur
Schmierung und darf nicht entfernt werden!

Reinigung in der Spilmaschine bis 60°C:

- Flaschenhalter

- Halteteil teilbare Abstellflache

» Ausstattung zerlegen: siehe jeweiliges Kapitel.
» Ausstattung reinigen.

8.3.4 Nach dem Reinigen

P Geréat und Ausstattungsteile trockenreiben.
» Gerat anschlieBen und einschalten.
» SuperFrost aktivieren (siehe 6.3 Funktionen) .

Energieeffizienzklasse’ Lichtquelle

Dieses Produkt enthalt eine Lichtquelle der Ener- | LED

gieeffizienzklasse F

1 Das Gerdt kann Lichtquellen mit unterschiedlicher Energieef-
fizienzklasse enthalten. Die Geringste ist angegeben.

9.2 Betriebsgerausche

Das Gerat verursacht wahrend des Betriebs unterschiedliche
Laufgerausche.

Bei geringer Kiihlleistung arbeitet das Geréat energiespa-
rend, aber langer. Die Lautstarke ist geringer.

- Bei starker Kiihlleistung werden Lebensmittel schneller
gekuhlt. Die Lautstarke ist h6her.

Beispiele:

e aktivierte Funktionen (siehe 6.3 Funktionen)
e laufender Ventilator

e frisch eingelegte Lebensmittel

e hohe Umgebungstemperatur

e lang gedffnete Tur

. . X Gerausch Mégliche Ursache | Gerdusch-Art
Wenn die Temperatur ausreichend kalt ist:
» Lebensmittel einlegen. Blubbern und PIlat- | Kaltemittel flieBt im | normales Arbeits-
» Reinigung regelmanBig wiederholen. schern Kaltekreislauf. gerdusch
Fauchen und | Kéltemittel spritzt in | normales Arbeits-
9 Kundenh"fe Zischen Kéltekreislauf ein. | gerdusch
Brummen Das Gerat kuhlt. | normales Arbeits-
. Die Lautstarke | gerdusch
9.1 Technische Daten héngt von der Kahl-
lei .
Temperaturbereich eistung ab
" p—— Schlirfgerdusche | Die Tar mit SchlieB- | normales  Arbeits-
Kihlen 3°Cbis9°C dampfer wird | gerdusch
BioFresh 0°C bis 3°C geoffnet und
geschlossen.
Gefrieren -26 °C bis -15 °C - - -
Surren und | Der Ventilator 1auft. | normales Betriebs-
Maximale Einfriermenge / 24h Rauschen gerausch
Gefrierteil siehe Typenschild unter ,Gefrierver- Klicken Komponent_en norr"nales Schalt-
mégen ... /24h werden ein- und | gerdusch
= ausgeschaltet
Maximales Beladungsgewicht der Ausstattung Rattern oder | Ventile oder | normales  Schalt-
Ausstattung Geréte- Gerate- Gerate- Summen Klappen sind aktiv. | gerausch
breite breite breite - P =
55' S 6OI S 70' S Gerausch Mogliche Gerausch-Art | Beheben
(siehe (siehe (siehe Ursache
Montage- | Montage- | Montage- Vibration ungeeigneter | Fehler- Einbau Uber-
anweisung, | anweisung, Hanweisung, Einbau. Gerausch priifen.
Geréate- Gerate- Gerate- Gerat
mal3e) maf3e) mafi3e) ausrichten.
Schl.beac.:h 12kg 12kg Klappern Ausstattung, | Fehler- Ausstattungs-
Gefrierteil Gegenstande | Geréusch teile fixieren.
Glasplatte Gefrierteil | 35 kg 35 kg 55 kg im  Geratein- Abstand
nenraum zwischen den
MaximalmaBe Backblech Gegen-
stdnden
Breite 466 mm lassen.
* Je nach Modell und Ausstattung 19
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9.3 Technische Stérung

Ihr Gerat ist so konstruiert und hergestellt, dass Funktionssi-
cherheit und lange Lebensdauer gegeben sind. Sollte dennoch
wahrend des Betriebes eine Stérung auftreten, so prifen Sie
bitte, ob die Stérung auf einen Bedienungsfehler zuriickzu-

fuhren ist. In diesem Fall missen lhnen auch wéahrend der
Garantiezeit die anfallenden Kosten berechnet werden.

Folgende Stérungen kénnen Sie selbst beheben.

9.3.1 Geratefunktion

Fehler Ursache

Beseitigung

Das Gerit arbeitet |~ Das Gerat ist nicht eingeschaltet.

» Gerét einschalten.

nicht. - Der Netzstecker steckt nicht richtig in

der Steckdose.

» Netzstecker kontrollieren.

— Die Sicherung der Steckdose ist
nicht in Ordnung.

» Sicherung kontrollieren.

- Stromausfall

» Geréat geschlossen halten.

P Lebensmittel schiitzen: Kihlakkus oben auf Lebensmittel
legen oder einen dezentralen Gefrierschrank benutzen, falls
der Stromausfall langer andauert.

p Aufgetaute Lebensmittel nicht wieder einfrieren.

— Der Geratestecker steckt nicht richtig
im Gerat.

>

Geratestecker kontrollieren.

- Die Geratetlir ist nicht

geschlossen.

Temperatur ist richtig

nicht ausreichend

» Geratetlr schlieBen.

kalt. - Die Be- und Entliiftung ist nicht

ausreichend.

Luftungsgitter freimachen und reinigen.

— Die Umgebungstemperatur ist zu
hoch.

» Problemlésung: (siehe 1.3 Einsatzbereich des Geraéts) .

— Das Gerat wurde zu haufig oder zu
lange gedffnet.

Abwarten, ob sich die erforderliche Temperatur von allein
wieder einstellt. Falls nicht, an den Kundendienst wenden
(siehe 9.4 Kundendienst) .

— Es wurden zu groBe Mengen frischer
Lebensmittel ohne SuperFrost einge-
legt.

Problemldsung: (siehe SuperFrost)

— Das Gerat steht zu nahe an einer
Warmequelle (Herd, Heizung etc).

Standort des Gerats oder der Warmequelle verandern.

— Das Gerat wurde nicht richtig in die
Nische eingebaut.

Uberpriifen, ob das Gerét korrekt eingebaut wurde und die
Tur richtig schlieft.

— Die Turdichtung ist wechselbar. Sie
kann ohne weiteres Hilfswerkzeug
gewechselt werden.

Die Tiirdichtung
ist defekt oder

soll aus anderen
Griinden ausge-
tauscht werden.

An den Kundendienst wenden (siehe 9.4 Kundendienst) .

— Die Tirdichtung kann aus der Nut
gerutscht sein.

Das Gerit ist
vereist oder

es bildet sich
Kondenswasser.

Turdichtung auf einen korrekten Sitz in der Nut Uberprufen.

9.3.2 Ausstattung

Fehler Ursache

Beseitigung

Die Innenbeleuch- |~ Das Geratist nicht eingeschaltet.

» Gerat einschalten.

tung leuchtet

. — Die Tur war langer als 15 min. offen.
nicht.

» Innenbeleuchtung schaltet sich bei gedffneter Tir nach
ca. 15 min. automatisch aus.

20
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Fehler Ursache

Beseitigung

— Die LED-Beleuchtung ist defekt oder
die Abdeckung ist beschadigt:

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch elektrischen Schilag!

Unter der Abdeckung befinden sich stromfliihrende Teile.

» LED-Innenbeleuchtung nur vom Kundendienst oder daflr
ausgebildetem Fachpersonal auswechseln oder reparieren
lassen.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch LED Lampe!

Die Lichtintensitat der LED-Beleuchtung entspricht der Risiko-

gruppe RG 2.

Wenn die Abdeckung defekt ist:

» Nicht mit optischen Linsen aus unmittelbarer Nahe direkt in
die Beleuchtung blicken. Die Augen kénnen dabei verletzt
werden.

9.4 Kundendienst

Priifen Sie zunachst, ob Sie den Fehler selber beheben kénnen
(siehe 9 Kundenhilfe) . Falls dies nicht der Fall ist, wenden Sie
sich an den Kundendienst.

Die Adresse entnehmen Sie bitte der beiliegenden Broschiire
,Liebherr-Service“.

A WARNUNG

Verletzungsgefahr durch unfachméannische Reparatur!

» Reparaturen und Eingriffe am Gerdat und der Netz-
anschlussleitung, die nicht ausdricklich genannt sind
(sieche 8 Wartung) , nur vom Kundendienst ausfiihren
lassen.

9.4.1 Kundendienst kontaktieren

Sicherstellen, dass folgende Gerateinformationen bereit liegen:
QO Geratebezeichnung (Model und Index)

Q Service-Nr. (Service)

Q Serial-Nr. (S-Nr.)

» Geréateinformationen iber das Display abrufen (siehe Info) .

-oder-

» Gerateinformationen
(siehe 9.5 Typenschild) .

» Geréateinformationen notieren.

» Kundendienst benachrichtigen: Fehler und Geréateinformati-
onen mitteilen.

> Dies ermdglicht einen schnellen und zielgerichteten Service.

» Weitere Anweisungen des Kundendienstes befolgen.

dem  Typenschild  entnehmen

9.5 Typenschild

Das Typenschild befindet sich hinter den Schubféchern an der
Gerateinnenseite.

RREND index DD/ 00D
Service-Nr./No. Service: IIITEIL-10

wwwww

Fig. 35
(1) Geratebezeichnung (3) Serial-Nr.
(2) Service-Nr.

» Informationen vom Typenschild ablesen.

10 AuBer Betrieb setzen

» Gerét leeren.

» Gerét ausschalten (siehe 6.4 Einstellungen) .

» Netzstecker herausziehen.

» Bei Bedarf Geratestecker entfernen: Herausziehen und
gleichzeitig von links nach rechts bewegen.

» Gerét reinigen (siehe 8.3 Gerat reinigen) .

» Tir offen lassen, damit keine schlechten Gerliche
entstehen.

11 Gerat entsorgen

Das Gerat enthélt noch wertvolle Materialien
und ist einer vom unsortierten Siedlungsabfall
getrennten Erfassung zuzufiihren. Die Entsorgung
von ausgedienten Geraten muss fach- und sachge-
recht nach den ortlich geltenden Vorschriften und
Gesetzen erfolgen.

Das ausgediente Gerat beim Abtransport am Kaltekreislauf
nicht beschédigen, damit das enthaltene Kéltemittel (Angaben
auf dem Typenschild (siehe 9.5 Typenschild) ) und das Ol nicht
unkontrolliert entweichen kdnnen.

Fiir Deutschland:

Bei den ortlichen Recycling- / Wertstoffhéfen kann das Gerat
kostenlos (ber die Sammelbehélter der Klasse 1 entsorgt
werden. Beim Kauf eines neuen Kuhl- / Gefriergerats und einer
Verkaufsflache > 400 m? wird das Altgerat auch kostenlos lber
den Handel zurickgenommen.

Gerét unbrauchbar machen:

P Netzstecker ziehen.

* Je nach Modell und Ausstattung
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» Anschlusskabel am Gerat entfernen.
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* Je nach Modell und Ausstattung

23



home.liebherr.com/fridge-manuals

E Einbau-Kihl-Gefrierkombination mit BioFresh
ORIGINALBETRIEBSANLEITUNG

Ausgabedatum: 20210630
Artikelnr.-Index: 7088258-00

Liebherr-Hausgerate Ochsenhausen GmbH
Memminger Stra3e 77-79
88416 Ochsenhausen
Deutschland



	de
	1 Gerät auf einen Blick
	1.1 Lieferumfang
	1.2 Geräte- und Ausstattungsübersicht
	1.3 Einsatzbereich des Geräts
	1.4 Konformität
	1.5 EPREL-Datenbank

	2 Allgemeine Sicherheitshinweise
	3 Inbetriebnahme
	3.1 Gerät einschalten
	3.2 Ausstattung einsetzen

	4 Lebensmittel-Management
	4.1 Lebensmittel lagern
	4.1.1 Kühlteil
	4.1.2 BioFresh
	4.1.3 Gefrierteil

	4.2 Lagerzeiten
	4.2.1 Kühlteil
	4.2.2 BioFresh
	4.2.3 Gefrierteil


	5 Energie sparen
	6 Bedienung
	6.1 Bedien- und Anzeigeelemente
	6.1.1 Status-Anzeige
	6.1.2 Navigation
	6.1.3 Bedienstruktur
	6.1.4 Anzeigesymbole

	6.2 Bedienlogik
	6.2.1 Funktion aktivieren / deaktivieren
	6.2.2 Funktion-Wert wählen
	6.2.3 Einstellung aktivieren / deaktivieren
	6.2.4 Einstellung-Wert wählen
	6.2.5 Kunden-Menü aufrufen

	6.3 Funktionen
	6.3.1  Temperatur einstellen
	SuperCool
	SuperFrost
	PartyMode
	HolidayMode
	E-Saver
	6.3.7 Funktion aktivieren / deaktivieren
	6.3.8 Funktion aktivieren / deaktivieren

	6.4  Einstellungen
	6.4.1 Einstellung aktivieren / deaktivieren
	WLAN-Verbindung herstellen*
	Eingabesperre
	Display Helligkeit
	Türalarm
	Info
	SabbathMode
	CleaningMode*
	6.4.9 Einstellung aktivieren
	BioFresh B-Value
	Erinnerung
	Gerät ausschalten

	6.5 Warnungen
	6.5.1 Meldung
	6.5.2 DemoMode


	7 Ausstattung
	7.1 Türabsteller
	7.1.1 Türabsteller versetzen / entnehmen
	7.1.2 Türabsteller zerlegen

	7.2 Abstellflächen
	7.2.1 Abstellflächen versetzen / entnehmen

	7.3 Teilbare Abstellfläche
	7.3.1 Teilbare Abstellfläche verwenden

	7.4 Platz für Backblech
	7.5 Variable Flaschenablage
	7.5.1 Flaschenablage verwenden
	7.5.2 Flaschenablage entnehmen
	7.5.3 Flaschenablage einsetzen

	7.6 Schubfächer
	7.6.1 Schubfach entnehmen
	7.6.2 Schubfach einsetzen

	7.7 Deckel Fruit & Vegetable-Safe
	7.7.1 Fachdeckel entnehmen
	7.7.2 Fachdeckel einsetzen

	7.8 Feuchteregulierung
	7.9 VarioSpace
	7.10 Zubehör
	7.10.1 Flaschenhalter


	8 Wartung
	8.1 FreshAir-Aktivkohlefilter
	8.1.1 FreshAir-Aktivkohlefilter entnehmen
	8.1.2 FreshAir-Aktivkohlefilter einsetzen

	8.2 Gerät abtauen
	8.2.1 Kühlteil abtauen
	8.2.2 Gefrierteil mit NoFrost abtauen*
	8.2.3 Gefrierteil manuell abtauen*

	8.3 Gerät reinigen
	8.3.1 Vorbereiten
	8.3.2 Innenraum reinigen
	8.3.3 Ausstattung reinigen
	8.3.4 Nach dem Reinigen


	9 Kundenhilfe
	9.1 Technische Daten
	9.2  Betriebsgeräusche
	9.3 Technische Störung
	9.3.1 Gerätefunktion
	9.3.2 Ausstattung

	9.4 Kundendienst
	9.4.1 Kundendienst kontaktieren

	9.5 Typenschild

	10 Außer Betrieb setzen
	11 Gerät entsorgen


